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Vegetationseinheiten
Sumpfkratzdistel-Rotschwingel-Feuchtwiese, Weidenröschen-Rasenschmielen-Hochstaudenflur, Mädesüßflur,
Weidenröschen-Sumpfseggenried, Hirseseggen-Feuchtwiese, Sumpfreitgrasried, Weidenröschen-Brennessel-Hochstaudenflur,
Zaunwinden-Kratzdistelflur
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Orchideenstandortes beitragen.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00063

Südlich des Wendenhofes erstreckt sich am Nordwestufer des Ziegelaußensees angrenzend an die Ufer-Schilfröhrichte auf einer feuchten, 
vermoorten Seeterrasse eine aufgelassene Feuchtwiese, an deren Aufbau neben den dominanten Gräsern Rotschwingel und Rasenschmiele 
zahlreiche weitere Feuchtwiesenarten wie Sumpf-Kratzdistel, Sumpf-Schachtelhalm und Mädesüß sowie die gefährdete Wiesen-Segge, 
Wiesen-Flockenblume und Teufelsabbiß beteiligt sind. An einer Stelle im Übergangsbereich zwischen Ufer-Schilfröhricht und angrenzender 
Kleinseggenwiese wurden 25 abgeblühte Knabenkraut-Exemplare angetroffen. In dem Kleinseggenbestand, welcher durch Hirse-Segge, 
Wiesen-Segge und Grüne-Segge charakterisiert ist und weitere gefährdete Feuchtwiesenarten enthält, haben sich einzelne 
Grauweidenbüsche angesiedelt. Landseitigt geht er in ein Sumpfreitgrasried mit einigen Sumpf-Kratzdisteln über. Im Südteil der Seeterrasse 
bildet ein nasses Sumpfseggenried mit begleitendem Behaarten Weidenröschen den Übergang zwischen der ufernahen Rotschwingel-
Feuchtwiese und einer Weidenröschen-Brennessel-Hochstaudenflur, welche den landseitigen Biotoprand neben einer angrenzenden 
Schafweide bildet. An der nördlichen Biotopspitze tritt ein kleiner Zaunwinden-Ackerkratzdistelbestand auf. Eine Weidenröschen-
Rasenschmielen-Hochstaudenflur und ein kleiner Mädesüßbestand besiedeln den zentralen Bereich neben der Schafweide.
Am Nordrand grenzt ein erlengesäumter, breiter, kanalartiger Graben den Feuchtbiotopkomplex vom benachbarten Erlenbruchwald ab. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Epilobium hirsutum Carex nigra Calamagrostis canescens
Cirsium palustre Equisetum palustre Deschampsia cespitosa Lysimachia vulgaris
Filipendula ulmaria Festuca rubra Urtica dioica

Phalaris arundinacea Carex demissa Juncus inflexus Cirsium arvense
Galium palustre Poa trivialis Elytrigia repens Phragmites australis
Polygonum amphibium Mentha aquatica Holcus lanatus Myosotis palustris
Lycopus europaeus Lotus uliginosus Hypericum tetrapterum Salix cinerea
Carex panicea Lythrum salicaria Galium aparine Potentilla anserina
Cirsium oleraceum Succisa pratensis Centaurea jacea Dactylorhiza majalis majalis
Epilobium palustre Odontites vulgaris Carex disticha Carex flacca
Galium uliginosum Caltha palustris


